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Die Anfrage F 0145/10 wurde in der Sitzung des Stadtrates am  16.09.2010 gestellt. 
Zu den geäußerten acht Fragen wird durch die Stadtverwaltung folgend Stellung genommen: 
 
Warum wird die Studie mit welchem Zweck durchgeführt? 
 
Im Rahmen der Jugendhilfeplanung ist die Erfassung von Bedürfnissen junger Menschen, die 
keine Einrichtung der Jugendarbeit besuchen von besonderem Interesse, da Anforderungen zur 
Entwicklung der Jugendarbeit abgeleitet werden. 
Die Entfalter-Studie erfüllt diesen Anspruch. 
Die Befragung gibt den jungen Menschen Gelegenheit,   
- ihre Befindlichkeit zum Ausdruck zu bringen,  
- mitzuteilen, welche Merkmale ihres realen und sozialen Umfeldes in der Stadt bzw. im  
  Stadtteil   aus ihrer Sicht auf sie produktiv, neutral aber auch kritisch wirken und 
- auszuwählen, aber auch selbst zu formulieren, was ihnen fehlt und was sie sich als Merkmale  
  ihres städtischen Umfeldes für eine mögliche Aktivierung wünschen. 
  Im Ergebnis der Befragung soll festgestellt werden, ob und welche alters- bzw.  
  stadtteilbezogenen Unterschiede es gibt in Bezug auf 
- das Gefühl, im Stadtteil zuhause zu sein und sich dort wohl zu fühlen, 
- vor Ort durch Angebote angeregt und aktiviert zu werden, 
- sich im Wohnumfeld auszukennen und zurechtzufinden,  
- die Übereinstimmung der Angebote mit den eigenen Wünschen und Interessen.  
Das Vorgehen ist im Unterausschuss Jugendhilfeplanung als eine Zielstellung vorgestellt und 
beraten worden.  
 
 
Wurden die Leistungen ausgeschrieben und mit welchem konkreten 
Ausschreibungsergebnis? 
 
Die Leistung wurde nicht ausgeschrieben. 
 
Wenn nein, warum wurden die Leistungen nicht ausgeschrieben? 
 
Auf der Grundlage des Kooperationsvertrages zwischen der Landeshauptstadt Magdeburg, der 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg und der Hochschule Magdeburg-Stendal wird das 
Projekt „Entfalter-Studie“ umgesetzt. Unter Berücksichtigung des fachwissenschaftlichen 
Ansatzes von Frau Prof. Girmes ist das Erhebungsinstrumentarium auf die Umsetzung mit 
jungen Menschen angepasst worden.  
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Wenn ja, welche Kosten entstehen konkret? 
 
Es entstehen Kosten in Höhe von rund 13 TEUR. 
 
Warum wird die Studie nicht mit eigenem Personal durchgeführt, wenn diese denn 
sinnhaftig wäre? 
 
Es fehlen für die internetbasierte Umsetzung der Studie in Verbindung mit den entsprechenden 
Programmierleistungen die personellen Voraussetzungen. 
 
Warum wurden und werden Akteure, wie etwa der Stadtjugendring oder christliche 
Träger nicht befragt und einbezogen? 
 
Die Befragung erfasst u. a. die Bedürfnislage bisheriger Nichtnutzerinnen und Nichtnutzer von 
Einrichtungen der Jugendarbeit  und richtet sich an junge Menschen in der Landeshauptstadt 
Magdeburg. Freie Träger der Jugendhilfe sind Leistungserbringer in diesem Leistungssegment. 
Die Übertragung der Ermittlung von Problemschwerpunkten durch den eigentlichen 
Leistungserbringer ist nach Einschätzung der Verwaltung nicht zielführend. Es geht u. a. um 
Erkenntnisse darüber, ob die Angebote der Träger dem Bedarf gerecht werden oder gar 
geändert werden müssen. Träger sind für die Stadt (Stadtrat und Verwaltung) 
Leistungserbringer und werden mit öffentlichem Geld finanziert. Sie scheiden deshalb als 
Verfasser der genannten Studie aus. Das fachwissenschaftliche Erhebungsinstrumentarium ist 
erprobt und auf junge Menschen übertragen worden. 
 
Welche Maßnahmen werden getroffen, um derartige Steuergeldverschwendungen künftig 
zu unterbinden?  
 
Die Frage unterstellt eine Verschwendung von Steuergeld. Diese Unterstellung wird durch die 
Stadtverwaltung nicht akzeptiert. Die Leistungen werden kostengünstig erbracht. 
 
War der Name dieser Studie so gewählt, dass sich die beauftragte Professorin auf 
Steuerzahlerkosten „entfalten“ sollte oder hat dieser einen sinnvollen Hintergrund? 
 
Die Frage beantworte ich nicht. 
 
        Bearb.:  Herr Dr. Gottschalk 
        Tel.:  540 3104 
 
 
Brüning 


